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Gesetz
über gebührenpflichtige Verwarnungen 
durch die Polizei (Verwarnungsgesetz) 

Vom 7. M ärz 1952
D er L an d tag  des F re is taa te s  B ayern  h a t das fol

gende G esetz beschlossen, das nach A nhörung  des 
S enats h ie rm it bekann tgem ach t w ird :

A rt. 1
(1) D ie in  D ienstk leidung  im  A ußend ienst v e r

w endeten  B eam ten  der Landpolizei, d er L andes
grenzpolizei und der S ta d t-  und  G em eindepolizeien 
können  aus A nlaß e in e r Ü b ertre tu n g  den auf 
fr ischer T a t be tro ffenen  T ä te r u n te r  A nsatz e iner 
G eb ü h r ve rw arn en , w enn seine Schuld gering ist, 
d ie  Folgen d e r T a t unbedeu tend  sind und  kein 
öffen tliches In te resse  an  der H erb e ifü h ru n g  e iner 
strafgerich tlichen  E ntscheidung besteht.

(2) Die V erw arnung  is t n u r  rech tsw irksam , w enn 
d e r  T ä te r m it ih r e inverstanden  ist und die G ebühr 
unverzüglich  zahlt. H ie rü b er sow ie über die S tra f
b a rk e it seines V erhaltens is t d e r T ä te r  in geeigneter 
F o rm  zu belehren .

(3) D ie in  Abs. 1 genann ten  Polizeibeam ten sind 
befug t, d ie  V erw arnungsgebüh r an  O rt un d  S telle 
einzuheben .

(4) Ü b er die V erw arnung  u n d  die Z ahlung  der 
G eb ü h r is t e ine B escheinigung zu erte ilen .

(5) D ie V erw arnungsgebüh r b e trä g t 2 DM. Z u
schläge w erd en  nicht erhoben.

A rt. 2
D as S taa tsm i'n is terium  des In n e rn  e rläß t im  E in 

v e rn eh m en  m it den bete ilig ten  S taa tsm in is te rien  
d ie  zu r D urch füh rung  des G esetzes erfo rderlichen  
V orschriften , insbesondere B estim m ungen über die 
V ere innahm ung  un d  A brechnung  d e r V erw arnungs
gebühren .

A rt. 3
A rt. 4 des G esetzes Nr. 12 ü b e r die A ufhebung 

des Polize is trafverfügungsgesetzes vom  28. J a n u a r  
1946 (GVBl. S. 54) w ird  aufgehoben.

A rt. 4
D as G esetz  t r i t t  am  1. M ärz 1952 in  K raft.
M ünchen, den  7. M ärz 1952

Der Bayerische M inisterpräsident 
Dr. H ans E h a r d

Gesetz
über die Befriedung des Landtagsgebäudes

Vom 7. M ärz 1952
D er L an d tag  des F re is ta a te s  B ayern  h a t das fo l

gende G esetz  beschlossen, das nach A nhörung  des 
S ena ts  h ie rm it bekann tgem ach t w ird :

A rt. 1
(1) In n e rh a lb  des b efriede ten  B annkreises des 

L and tagsgebäudes d ü rfen  V ersam m lungen  u n te r

fre iem  H im m el und  U m züge nich t sta ttfinden . Das 
in  A rt. 113 d e r V erfassung des F re is taa tes  B ayern  
und  in A rt. 8 des G rundgesetzes fü r die B undes
repub lik  D eutschland gew ährle iste te  G rundrech t der 
V ersam m lungsfre iheit w ird  insow eit e ingeschränkt.

(2) A usnahm en können vom S taa tsm in iste rium  
des In n e rn  im E invernehm en  m it dem  P räs iden ten  
des L andtages zugelassen w erden.

A rt. 2
Den b efriedeten  B annkreis des L andtagsgebäudes 

bestim m t das S taä tsm in iste rium  des Innern  im 
E invernehm en m it dem  P räs id en ten  des L andtages. 
D er H albm esser des B annkreises um  das L and tags
gebäude d a rf 1 km  nicht überschreiten .

A rt. 3
Dieses G esetz t r i t t  am  1. M ärz 1952 in  K raft. 
M ünchen, den 7. M ärz 1952

Der Bayerische Ministerpräsident
Dr. H ans E h a r d

Gesetz
zur Änderung des Gesetzes über Steuer

gutscheine 
Vom 12. M ärz 1952

D er L and tag  des F re is taa tes  B ayern  h a t das fol
gende G esetz beschlossen, das nach A nhörung des 
S enats h ie rm it bekann tgem ach t w ird :

A rt. 1
Das G esetz über S teuergutscheine vom  31. O ktober 

1950 (GVBl. S. 223) w ird  geän d ert w ie folgt:
1. § 1 e rh ä lt folgende Fassung:

„(1) D er F re is ta a t B ayern  gibt S teuergutscheine 
aus, deren  L aufzeit bei V errechnung auf S teuern , 
A bgaben und sonstige E innahm en des S taates ein 
halbes Jah r , bei B arein lösung ein J a h r  beträg t.

(2) D er N ennw ert der ausgegebenen S teu e rg u t
scheine d a rf  im R echnungsv ierte ljah r nicht m ehr 
als 100 M illionen DM und jew eils innerha lb  der 
le tz ten  zw ölf M onate n icht m eh r als 300 M il
lionen DM be tragen .“

2. In  § 6 t r i t t  an  die S telle  d e r Z ahl „97“ d ie  
Z ahl „96“.

F e rn e r w ird  fo lgender Satz als Satz 2 angefügt: 
„Sie sind an der B ayerischen B örse zum  am tlichen 
V erkeh r zugelassen.“

3. § 7 Abs. 1 e rh ä lt folgende Fassung:
„(1) Die S teuergutscheine w erden  fällig

a) zu r V errechnung gem äß Abs. 2—4 am  
10. Tag des 6. M onats nach dem  M onat 
d e r  Begebung,

b) zur B arein lösung  gem äß Abs. 5 am  10. Tag 
des 12. M onats nach dem  M onat d e r  Be
gebung.“

4. In  § 7 Abs. 2 Satz 1 tre te n  an die S telle  d e r W orte 
„an gegen V errechnung“ d ie  W orte „zur V errech
n u n g  a n “.



bayerisches G esetz- und  V ero rd n u n g sb la tt N r. 8 1952lüO

5. In  § 7 Abs. 2 w ird  nach Satz 1 folgender Satz als 
Satz 2 eingefügt:
„Diese V erpflichtung erlisch t dreieinhalb  Ja h re  
nach F älligkeit zur V errechnung .“
Der b isheriger Satz 2 w ird  Satz 3.

6. § 7 Abs. 5 e rh ä lt folgende Fassung:
„(5) Steuergutscheine, die n icht nach M aßgabe 

. der Abs 2—4 verw endet w erden, sind vom Tag 
ih re r F älligkeit zur B arein lösung an durch die 
S taa tsschu ldenverw altung  zu 103 v. H. ihres N enn
w erts in bar einzulösen. Das S taatsm in isten 'um  
der F inanzen w ird  erm äch:ig t, w eitere  Stellen zu 
benennen, bei denen S teuergutscheine in b a r e in
gelöst w erden  können. Die V erpflichtung zur B ar
einlösung erlisch t drei Ja h re  nach F älligkeit zur 
B arein lösung .“

7. § 8 e rh ä lt folgende Fassung:
„(1) W ird der D iskontsatz d e r L andeszen tra l

bank  von B ayern  erhöh t oder erm äßig t, so gelten 
vom darauffo lgenden  M onatsersten  ab fü r die 
neu auszugebenden S teuergutscheine folgende 
A usgabe- und B arein lösungskurse (§6, §7 Abs. 5):
D iskontsatz A usgabekurs B arein lösungskurs

3 % 97,5 101,5
4 % 97 102
5 % 96,5 102,5
6 % 96 103
7 % 95,5 103,5
8 % 95 104

Ä nderungen des D iskontsatzes außerha lb  vo r-
stehender A ufstellung . und  um  B ruchteile von 
P rozen ten  w irken  sich au f A usgabe- und  B ar
ein lösungskurs entsprechend  den vorstehenden
Z ahlenreihen  aus.

(2) A bw eichungen von den sich nach Abs. 1 
ergebenden A usgabe- und B arein lösungskursen  
fü r neu auszugebende S teuergutscheine bedürfen  
der Z ustim m ung des L andtags.

(3) D ie neuen A usgabe- und B are in lösungskurse 
w erden  jew eils im B ayer. S taa tsanzeiger v e r
öffen tlich t.“

8. In § 11 Satz 2 w erden die W orte „und am  31. M ärz 
1952 au ß er K ra ft“ gestrichen.

A rt 2
(1) Das G esetz ist dringlich. Es tr it t  am 31. M ärz 

1952 in K raft.
(2) S teuergu tscheine, die bis zum 31. M ärz 1952 

ausgegeben sind, sind nach den V orschriften dieses 
Ä nderungsgesetzes zu behandeln ; sow eit sie vom 
10. A pril 1952 ab zur B arein lösung fällig w erden , 
sind auch sie zu 103 v H. ihres N ennw erts in b a r 
einzulösen. Die V erpflichtung zur V errechnung oder 
B arein lösung erlischt jedoch hinsichtlich der bis zum 
31. M ärz 1952 ausgegebenen S teuergutscheine w ei
te rh in  e rs t fün f Ja h re  nach F älligkeit (zur V er
rechnung).

(3) Die S taa tsreg ie ru n g  w ird  erm ächtig t, das G e
setz ü ber S teuergu tscheine vom  31. O ktober 1950 
(GVB1. S. 223) in der au f G rund  dieses Ä nderungs
gesetzes geltenden Fassung neu bekanntzum achen.

M ünchen den 12. M ärz 1952
Der Bayerische Ministerpräsident

Dr. H ans E h  a r  d

Bekanntmachung
der Bayerischen Staatsregierung

Vom 12. März 1952
A uf G rund  des A rt. 2 Abs. 3 des G esetzes zu r 

Ä nderung  des G esetzes über S teuergu tsche ine  vom  
12. M ärz 1952 (GVBI. S. 99) w ird  nachstehend  das 
G esetz über S teuergu tsche ine  vom  31. O k tober 1950 
(GVBI. S, 223) in d e r n u n m eh r geltenden F assung  
bekanntgem acht.

M ünchen, den 12. M ärz 1952
Der Bayerische M inisterpräsident 

Dr. H ans E h a r  d

Gesetz
über Steuergutscheine

vom 3 t. Oktober 1950 (GVBI. S. 223) in der Fassung  
des Ä nderungsgesetzes vom 12. März 1952 

(GVBI. S. 99)
§ 1

(1) D er F re is ta a t B ayern  g ib t S teuergu tsche ine  aus, 
deren  L au fzeit bei V errechnung a u f  S teuern , A b
gaben und  sonstige E innahm en  des S taa te s  ein  h a l-

" bes Ja h r , bei B are in lösung  ein J a h r  be träg t.
(2) D er N en n w ert der ausgegebenen  S teu e rg u t

scheine d a rf im  R ech n u n g sv ie rte ljah r n ich t m eh r 
als 100 M illionen DM und jew eils in n e rh a lb  d e r  
le tz ten  zwölf M onate  n ich t m eh r als 300 M il
lionen DM betragen .

§ 2
(1) M it S teuergu tsche inen  können  im  R ahm en  des 

. S taa tsh au sh a ltsp lan s  u n d  der in  ihm  ausgew iesenen
Sonderverm ögen  Z ah lungen  oder T eilzah lungen  ge
le iste t w erden

a) fü r L iefe rungen  u n d  sonstige L eistungen  an  
den S taa t,

b) bei der G ew äh ru n g  von D arlehen  und  Z u
schüssen durch  den S taat,

c) beim  E rw erb  von G rundstücken , W ertpap ieren  
oder B eteiligungen  durch  den S taa t.

(2) A ls L eistungen  im  S inne des Abs. 1 Buchst, a 
gelten  n ich t die D ienstle istungen  d e r staa tlichen  B e
am ten , A ngeste llten  und  A rbeiter.

(3) A ls Z uschüsse im  S inne  des A bs. 1 Buchst, b  
gelten  n icht e inm alige und  lau fende  U n te rs tü tzu n 
gen, Z uw endungen , R en ten  und V ersorgungsbezüge 
sow ie staa tliche  P flich tle istungen  an  K örperschaf
ten  und  A nsta lten  des öffentlichen Rechts.

§ 3
Ein A nnahm ezw ang  fü r  S teuergu tsche ine  besteh t 

nicht.
§ 4

(1) D ie K asspn des F re is taa te s  B ay ern  sind e r 
m ächtigt, nach n ä h e re r  B estim m ung  durch das 
S taa tsm in is te riu m  d e r F inanzen  S teuergu tsche ine  in 
Z ahlung  zu geben.

(2) W enn und  solange d e r B e trag  d e r in  Z ahlung  
gegebenen S teuergu tsche ine  den in  § 1 Abs. 2 fe s t
gesetzten  H öchstbetrag  n ich t e rre ich t, k ann  das 
S taa tsm in iste riu m  d e r F inanzen  d ie  S taa tsschu lden 
v e rw altung  erm ächtigen , S teuergu tsche ine  auch 
gegen B arzah lung  zu verkaufen .

§ 5
(1) D ie S teuergu tsche ine  w erden  von d e r  S ta a ts 

schu ldenverw altung  in B e träg e n , zu  m indestens 
100 DM au sg efe rtig t und  von den  h ierzu  erm äch
tig ten  staa tlichen  K assen begeben. G rößere  B eträge  
m üssen  durch 100 te ilb a r sein.

(2) Je d e r  S teuergu tsche in  m uß au f  den N am en des 
Z ah lungsem pfängers oder K äu fers  au sges te llt sein. 
D er N am e des E m pfängers, das A u sste llungsda tum  
und  der F ä lligke its tag  w erden  von den zu r B e
gebung erm äch tig ten  K assen eingetragen .

(3) D er S teuergu tsche in  kann  d u rch  Indossam en t 
ü b e rtrag en  w erden .

(4) Im  üb rigen  finden, sow eit d ieses G esetz n ich t 
abw eichende B estim m ungen  tr if f t , au f  die S teu e r
gu tscheine die A rt. 14 Abs. II I  S a tz  2, A rt. 15 Abs. I, 
A rt. 16, 17, 19 und  21 des Scheckgesetzes vom  
14. A ugust 1933 (RGBl. I S. 597) sinngem äß A n 
w endung.

§ 6
Die S teuergu tsche ine  w erden  m it 96 v. H. ih res  

N ennw erts in Z ah lung  gegeben o d e r gegen B arzah 
lung ve rk au ft. Sie sind  an der B ayerischen  B örse 
zum  am tlichen V erk eh r zugelassen.

§ 7
(1) Die S teuergu tsche ine  w erden  fällig
a) zu r V errechnung gern. Abs 2— 4 am  10. Tag des 

6. M onats nach dem  M onat d e r  B egebung,
b) zu r B are in lösung  gern. Abs. 5 am  10. Tag des 

12. M onats nach dem  M onat d e r  Begebung.
(2) D ie F inanzkassen  des F re is ta a te s  B ayern  sind  

verpflichtet, d ie S teuergu tsche ine  vom  Tag ih re r  
F ä lligke it zu r V errechnung  an  a u f  fä llige  S teu e rn  
un d  A bgaben  des F re is ta a te s  B ay ern  zum  N en n w ert
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in Z ah lung  zu nehm en. D iese V erpflich tung  erlischt 
d re ie in h a lb  Ja h re  nach F ä llig k e it zu r V errechnung. 
Ü berzah lungen  von S teuergu tsche inen  sind zum 
N en n w ert au f  kün ftig  fällige S teu e rn  und  A bgaben 
des F re is ta a te s  B ayern  gu tzuschreiben.

(3) D as S taa tsm in is te r iu m  d e r F inanzen  kann  die 
V errechnung  von S teuergu tsche inen  fü r  einzelne 
d ieser S teu e rn  d e r H öhe nach beschränken  oder 
aussch ließen ; dies g ilt n ich t fü r bere its  ausgegebene 
S teuergu tscheine.

(4) D as S taa tsm in is te r iu m  der F inanzen  kann  die 
V errechnung  fälliger S teuergu tsche ine  auch au f a n 
d ere  E in n ah m en  des S taa te s  ers trecken . F ü r die m it 
d e r E in lösung  von S teuergu tsche inen  b eau ftrag ten  
sonstigen  K assen g ilt Abs. 2 en tsprechend.

(5) S teuergutschei'ne, d ie  n ich t nach M aßgabe der 
Abs. 2—4 v e rw en d e t w erden , sind  vom  Tag ih rer 
F ä llig k e it zu r  B arein lösung  an  durch die S ta a ts 
schu ldenverw altung  zu 103 v. H. ih res  N ennw erts 
in  b a r einzulösen. Das S taa tsm in is te riu m  d e r F in an 
zen w ird  erm ächtig t, w eite re  S tellen  zu benennen, 
bei denen  S teuergu tsche ine  in  b a r  e ingelöst w erden  
können. D ie V erpflichtung zu r B are in lösung  erlisch t 
d re i J a h re  nach F ä lligke it zu r B arein lösung . ‘

(6) D er U m tausch  beschäd ig ter oder infolge einer 
V e ru n s ta ltu n g  zum  U m lauf n icht m eh r geeigneter 
S teuergu tsche ine  bem iß t sich nach § 798 BGB. F ü r 
ab h an d en  gekom m ene oder vern ich te te  S teu e rg u t
scheine w ird  kein E rsa tz  geleistet.

§ 8
(1) W ird  d e r D iskontsatz  d e r L andeszen tra lbank  

von B ay ern  erh ö h t oder erm äß ig t, so gelten yom  
d a rau ffo lg en d en  M onatsersten  ab  fü r die neu au s
zugebenden  S teuergu tsche ine  fo lgende A usgabe- 
und  B are in lö sungsku rse  (§ 6, § 7 Abs. 5):
D iskon tsa tz A usgabekurs B are in lösungskurs

3% 97,5 101.5
4% 97 102
5% 96,5 102,5
e ’% 96 103
7% ,95,5 103,5
8% 95 104

Ä n derungen  des D iskontsatzes äu ß erh a lb  vo rs tehen 
der A u fste llu n g  und  um  B ruch te ile  von P rozen ten  
w irk en  sich auf A usgabe- und  B are in lösungskurs 
en tsp rechend  den vo rs tehenden  Z ah len re ihen  aus.

(2) A bw eichungen von den  sich nach Abs. 1 e r 
gebenden  A usgabe- und  B are in lö sungsku rsen  fü r 
neu auszugebende S teuergu lsche ine  bed ü rfen  der 
Z ustim m ung  des L andtags.

(3) D ie n eu en  A usgabe- und  B are in lösungskurse  
w erden  jew eils  im B ayer. S taa tsanze iger v e rö ffen t
licht.

§ 9
Ü ber den  U m lauf der S teuergu tsche ine  w erden  

m onatlich  nach F älligkeiten  geg liederte  A usw eise 
im  B ayer. S taa tsan ze ig er veröffen tlich t.

§ 10
D as S taa tsm in is te r iu m  d e r F inanzen  e rläß t die zur 

D u rch fü h ru n g  dieses G esetzes erfo rderlichen  V er
w altungsvo rsch riften .

§ 11
D ieses G esetz  is t dringlich. Es t r i t t  am  1. O k to 

b e r  1950 in  K raft.

Bekanntm achung
zur Ausführung des Gesetzes über gebühren
pflichtige Verwarnungen durch die Polizei 

Vom 7. M ärz 1952
M it G esetz  ü b e r gebührenpflich tige V erw arnungen  

durch die Polizei (V erw arnungsgesetz) vom  7. M ärz 
1952 (GVB1. S. 99) w urden  die im  A ußend ienst v e r
w endeten  B eam ten  d e r L andpolizei, d er L andes
grenzpolizei u n d  der S ta d t-  und  G em eindepolizeien  
erm äch tig t, in  D ienstk leidung  aus A nlaß e iner 
Ü b e rtre tu n g  den  au f frischer T a t be tro ffen en  T ä te r  
u n te r  A nsa tz  e iner G eb ü h r zu v erw arnen . V oraus
se tzung  h ie r fü r  ist, daß die P o lizeibeam ten  nach 
p flich tgem äßer P rü fu n g  des S achverha lts  der A n
sicht sind, daß  die Schuld des T ä te rs  gering  ist, die 
Folgen d e r  T a t unbedeu tend  sind  und  kein  Öffent

liches In te resse  an der H erb e ifü h ru n g  e iner s t r a f 
gerichtlichen E ntscheidung besteht. D ie V erw arnung  
is t n u r  rech tsw irksam , w enn der T ä te r m it ih r  e in 
v ers tan d en  ist und die G ebüh r unverzüglich  zahlt.

Z u r A usführung  des G esetzes w ird  im  E in v ern eh 
m en m it den S taa tsm in iste rien  d e r Ju s tiz , der F i
nanzen  und  fü r  V erkehrsangelegenheiten  folgendes 
bestim m t:

1. G ebührenpflichtige V erw arnungen  können durch  
den einzelnen Polizeibeam ten bei Ü bertre tungen  
a lle r A rt (§ 1 Abs. 3 StGB) ausgesprochen w erden , 
so fern  die V oraussetzungen des A rt. 1 Abs. 1 des 
G esetzes vorliegen. E rforderlich  is t ferner, daß der 
S achverhalt ohne w eitere  E rhebungen  fes tgestellt 
w erden  kann  und  daß  seine rechtliche B eurte ilung  
als eine bestim m te Ü b ertre tu n g  keinem  Zw eifel 
un te rlieg t. A n dern fa lls  k an n  eine gebührenpflich
tige V erw arnung  nicht e rte ilt w erden.

2. Die gebührenpflichtige V erw arnung  is t keine 
S tra fe  und soll auch nicht als solche w irken. Sie d a rf  
d ah e r n ich t als Sühne fü r eine begangene Ü bertre tung  
ausgesprochen w erden, sondern  ausschließlich aus 
vorbeugend polizeilichen G ründen  (B elehrung des 
T ä te rs  über die S tra fb a rk e it seines V erhaltens zum  
Zw ecke der V erhü tung  w eite re r g leichartiger Ü ber
tre tungen ). Die begangene G esetzübertre tung  ist also 
n u r  d e r  äußere  A nlaß fü r die vorbeugend polizei
liche M aßnahm e d e r V erw arnung.

3. G ebührenpflichtige V erw arnungen  dürfen  fe r
n e r n u r  e rte ilt w erden , w enn dies aus vorbeugend  
polizeilichen G ründen  n o t w e n d i g  ist. Die N ot
w end igkeit der E rte ilung  gebührenpflichtiger V er
w arnungen  w ird  sich besonders dann  ergeben, w enn 
b estim m te  Ü bertre tungen  sich d e ra r t häufen , daß 
ein polizeiliches E inschreiten  im In teresse  d e r ö ffen t
lichen Sicherheit und  O rdnung unerläßlich  ist. Dies 
gilt besonders fü r Ü bertre tungen  der V orschriften 
fü r den S traß en v erk eh r (S traßenverkeh rso rdnung  
und  S traßen  verkehrszu lassungsordnung). K ann der 
polizeiliche Zweck durch  eine (gebührenfreie) B e
leh ru n g  erre ich t w erden , so is t fü r  eine geb ü h ren 
pflichtige V erw arnung  kein  Raum . Die E rte ilung  
gebührenpflich tiger V erw arnungen  aus finanziellen  
E rw ägungen  ist unzulässig.

4. D ie Frage, ob bei e iner Ü b ertre tu n g  infolge der 
besonderen  U m stände des Falles nicht ein ö ffen t
liches In teresse  an der S tra fverfo lgung  besteht, ist 
so rg fä ltig  zu p rüfen . W eigert sich der T ä te r nach 
en tsp rechender B eleh rung  über die S tra fb a rk e it 
seines V erhaltens, eine gebührenpflichtige V erw ar
nung  entgegenzunehm en, die G ebühr unverzüglich 
zu zahlen  und die Q u ittung  d a fü r anzunehm en, so 
w ird  das öffentliche In teresse  an d e r S tra fv e rfo l
gung regelm äßig  zu bejahen  und u n te r H inw eis auf 
diesen S achverhalt S trafanzeige  zu e rs ta tten  sein. 
Im  übrigen  ist s te ts  S trafanzeige  zu e rs ta tten ,
a) w enn  es sich um  grobe, vo r allem  m utw illige 

V erletzung von V orschriften  handelt,
b) w enn eine Person  w iederho lt bei der gleichen 

Ü b ertre tu n g  b e tro ffen  w ird  oder bestim m te e r 
hebliche V erfeh lungen  in e iner G egend beson
ders häufig  Vorkomm en und  gebührenpflichtige 
V erw arnungen  nicht m eh r ausreichen,

c) w enn  es sich um  F älle  m it U nglücksfolge h a n 
delt, so daß m it der G eltendm achung von Scha
d en ersa tz - oder V ersicherungsansprüchen  zu 
rechnen  ist,

d) w en n  eine Ü b ertre tu n g  m it e iner anderen  s tra f 
b a ren  H and lung  züsam m eiitrifft (§§ 73, 74 S t^ B ),

e) w enn  d ie  Ü b ertre tu n g  m it einem  dauernden  
M angel an einem  benü tz ten  V erkeh rsm itte l zu
sam m enhäng t und  nich t bloß durch v o rü b er
gehende F eh le r oder U nach tsam keit bei der H al
tung , W artung  oder F ü h ru n g  des Fahrzeugs v e r
u rsach t w urde.

5. Z u r D urch füh rung  d e r gebührenpflichtigen V er
w arn u n g en  sind Blöcke m it je  25 fo rtlau fend  num e
rie r te n  V ordrucken nach dem  M uster der A nlage 
zu verw enden .

Is t d e r zu verw arn en d e  T ä te r  bereit, die V erw ar
n u n g sg eb ü h r von 2 DM an  O rt un d  S telle zu zah 
len, so w ird  d e r  rech te  Teil des V ordrucks abge
tr e n n t un d  nach E in tragung  von O rt und  Tag sow ie
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U ntersch rift durch den  P o lizeibeam ten  dem  V er
w arn ten  als B escheinigung über die V erw arnung  
u n d  Q uittung  fü r  die Z ah lung  d e r G ebühr ausge
händig t. D er linke  T eil des V ordrucks b le ib t im  
Block als Beleg fü r d ie  V ere innahm ung  d e r G ebühr; 
in  ihm  is t lediglich d ie  A r t  der Ü b ertre tung  e in 
zutragen.

E rk lä r t sich d e r zu v e rw arn en d e  T ä te r  zw ar zur 
unverzüglichen Z ah lung  d e r G ebühr bereit, k an n  er 
jedoch an  O rt und  S te lle  n icht zahlen, so is t eine 
höchstens au f 3 Tage zu bem essende F ris t zu be
stim m en, bis zu deren  A blauf die G ebühr bei der 
D ienstste lle  des die V erw arnung  e rte ilenden  B eam 
ten  e ingezah lt w erden  kann. In  diesem  F alle  w ird  
der abge tren n te  rech te  Teil des V ordrucks zunächst 
bei der D ienststelle h in te rleg t und  nach Zahlung der 
G ebüh r dem  V erw arn ten  ausgehänd ig t oder bei E in
zahlung durch die P ost als E innahm ebeleg  m it dem  
P ostabschn itt verbunden . D er linke Teil des V or
drucks is t auszufüllen . W ird die G ebühr n ich t fr is t
gerecht gezahlt, so is t d ie V erw arnung  nich t rech ts
w irksam  gew orden m it d e r Folge, daß  die Polizei
d ienstste lle  n u n m eh r die F rage  e iner etw aigen  
S tra fan ze ig eersta ttu n g  nach M aßgabe der vo r
stehenden  Ziff. 4 e rn eu t zu p rü fen  hat. D er au f der 
D ienststelle  h in te rleg te  T eil des V ordrucks is t m it 
einem  en tsprechenden  V erm erk  zu versehen  und  als 
A brechnungsbeleg au fzubew ahren .

6. F ü r  den B ereich der staa tlichen  Polizei w erden  
die V erw arnungsvord rucke von den C hefd ienstste l
len  d e r L andpolizei und  d e r Landesgrenzpolizei
d irek tion  beschafft und  durch deren  A m tskassen, 
d ie den Z u- und A bgang der V erw arnungsblöcke in 
einem  besonderen A bschnitt des V erw ahrungsbuchs 
T eilband „W ertgegenstände“ (vgl. W B . Bay. zu § 55 
RKO) nachzuw eisen haben, au f dem  D ienstw ege — 
bei der Landesgrenzpolizei über die Z ahlste llen  — 
an die A ußendienstste llen  verte ilt, die die Polizei
beam ten  dam it versehen. Auch die A ußend ienstste l
len  haben  entsprechende Nachweise über den Z u- 
un d  A bgang d e r V erw arnungsblöcke zu führen .

Die von den  staatlichen  Polizeibeam ten  v ere in 
n ahm ten  G ebühren  sind unverzüglich  an  den L eiter 
der A ußend ienstste lle  abzuliefern , d e r h ie rü b er auf 
dem  linken  Teil der V ordrucke zu q u ittie ren  hat. 
G leichzeitig is t die A b lieferung  in  die h ie rü b er auf 
je d e r  A ußend ienstste lle  doppelt zu füh rende  Nach
w eisung en tsprechend  W B . Bay. zu § 36 Ziff. 1 
Abs. 1 RKO einzu tragen . D er L eiter der A ußen
d ienstste lle  h a t die abgelieferten  G elder d iebes
sicher zu verw ahren .

Sobald ein B etrag  von 100 DM erre ich t ist, is t 
d ieser u n te r Beigabe der N achw eisung auf dem  
D ienstw eg an die A m tskasse der C hefdienstste lle  
bzw. die Z ah lste lle  des G renzpolizeikom m issariats

Anlage
R eihe . . . .  Nr ...................

G e b ü h r e n p f l i c h t i g e  V e r w a r n u n g

(Name) (A nschrift)

Ü bertre tung : . . • •

. *)
(Ort) (Tag) (Stunde)

Die V erw arnungsgebüh r von 2.— DM w urde  
eingezogen

*) N u r  a u sz u fü llen , w e n n  d ie  V e rw a rn u n g s g e b ü h r  
n ic h t s o fo r t  g e z a h lt  w ird .

(W B . Bay. zu § 36 Ziff. 1 u n d  § 33 RKO) abzu 
führen , d ie die A blieferung  q u it tie r t und  gegen  
E m pfangsbestä tigung  zw ei neue  V erw arnungsb löcke 
ausg ib t; d iese sind  zunächst diebessicher zu v e r 
w ahren.

H a t e iner d e r B eam ten  seinen V erw arnungsb lock  
au fgebraucht, so e rh ä lt e r  vom  L e ite r der D ienst
ste lle  nach P rü fung , ob säm tliche V erw arn u n g en  in  
d e r N achw eisung e ingetragen  sind, einen  neu en  V er
w arnungsblock  gegen R ücklieferung  des a lte n  
B lockum schlages sam t den vom  D ien sts te llen le ite r 
q u ittie rten  linken  T eilen  d e r V ordrucke. F ü r  die 
n ich tq u ittie rten  V erw arn u n g sb lä tte r d ienen d ie  au f  
d e r D ienstste lle  h in te rleg ten , n ich t eingelösten rech 
ten  V ordruckteile als Beleg. S o llten  V ord ruck te ile  
verschrieben  w erden , haben  die B eam ten bei R ück
lieferung  des a lten  B lockum schlags d e ra r tig e  V er
w a rn u n g sb lä tte r  zu den A brechnungsbelegen  m it
abzugeben. D er Blockum schlag sam t den A bschn itten  
is t au f dem  D ienstw eg an  die zuständige A m tskasse  
bzw. Z ah lste lle  zurückzugeben. Die R ückgabe d e r 
B lockum schläge is t im  B estands- und  A bgabever
zeichnis zu verm erken . Die R ückgabe d e r B lock
um schläge is t zu überw achen.

F ü r V erlorengegangene Q uittungsabschn itte  h a f te t  
g rundsätzlich  d e r In h ab e r des V erw arnungsb locks. 
Beim  W echsel von B eam ten  is t lediglich d e r  V er
w arnungsblock des abgehenden  B eam ten gegen e ine  
diesem  verb le ibende Q u ittung  an den neu  h in zu 
kom m enden B eam ten zu übergeben, der sich zu 
überzeugen hat, ob säm tliche V ordrucke, von  denen  
die rech ten  Teile schon ab g e tren n t sind, a u f  ih rem  
linken  Teil vom L eiter d e r D ienststelle  a b q u it t ie r t  
sind oder, sow eit dies n icht der Fall ist, ob d ie  a b 
g e tren n ten  rech ten  T eile au f d e r D ienstste lle  h in te r 
leg t sind. E r h a t dann  lediglich den Block m it sei
nem  N am en zu versehen  und auf dem D ienstw eg  
der A m tskasse bzw. d e r  Z ahlste lle  zu berich ten , 
daß diese Ü bernahm e erfo lg t ist. Im  ü b rigen  sin d  
§ 36 RKO und  VVB. Bay. zu § 36 RKO sinngem äß  
anzuw enden.

7. Die aus A nlaß von V erw arnungen  durch  B e
am te  d e r S tad t-  und  G em eindepolizei e ingehenden  
G ebühren  w erden  zu den  S ta d t-  und  G em eindekas
sen v e re innahm t. D ie B eschaffung der V ord rucke  
fü r  den B edarf der S ta d t-  und  G em eindepolizeien  
sow ie der E rlaß  n äh e re r A nordnungen  fü r  d ie  V er
einnahm ung  und  A brechnung d e r G ebühren  in d ie
sem  Bereich is t Sache d e r S ta d t-  und G em einderä te .

8. Bei d e r R echnungslegung ü b er die V e rw a r
nungsgebühren  sind d ie  B estim m ungen d e r  RK O  
zu beachten.

M ünchen, den  7. M ärz 1952
Bayer. Staatsministerium des Innern  

I. A. P l a t z ,  M in is te ria ld irek to r.

R eihe . . . .  Nr ..................

G e b ü h r e n p f l i c h t i g e  V e r w a r n p g
A us A nlaß d e r Ih n en  m ündlich n äh e r b e -  

zeichneten, soeben von Ihnen  begangenen  
Ü b ertre tu n g  w erden  Sie h ierdurch  m it Ih rem  
E invers tändn is  gebührenpflich tig  v e rw a rn t 
(Gesetz ü b e r  gebührenpflichtige V erw arn u n 
gen durch d ie Polizei vom  7. M ärz 1952 

* GVB1. S. 99).
D ieser A bschnitt g ilt als Q u ittung  ü b e r  

2.— DM V erw arnungsgebühr.
.................................... , d e n ...........................................

(O rt) (Tag)
(Siegel)

(Name, D ienstg rad  u n d  D ienstste lle  des 
Polizeibeam ten)
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